




Vorgehensweise zur Einreichung der Förderung mit dem VDZ Formular für das Hera+ 
System 

Bemerkung für das VDZ-Formular 

Der hydraulische Abgleich wurde mit einem zertifizierten temperaturbasierten System im 
Informationsverbund durchgeführt. (Zertifikat ITG Dresden: "Avalon" und "Hera" System 
gleichwertig Verfahren B, Stand Mai 2024), Berechnung der Raumheizlast erfolgt im Fall einer 
messwertbasiert detektierten Unterdimensionierung der Heizfläche), Berechnung 
Gebäudeheizlast, Gesamtdurchfluss und Optimierung Vorlauftemperatur erfolgt nach 
zugelassenen Verfahren. 

Anhang VDZ Formular 

1x Zertifikat ITG Dresden (Siehe "Downloads" auf www.blossomic.de) 

1x Ausgefüllte/Abgehakte Anleitung für den hydraulischen Abgleich mit Avalon oder Hera+ -
System bei bestehenden hydraulischen Netzen entsprechend Verfahren B der VdZ-Fachregel 



 

Auszug aus Gutachten ITG Dresden „Gutachten zur Eignung des Hera+-Systems der Firma 
Blossom-ic für den adaptiven digitalen hydraulischen Abgleich entsprechend GEG und BEG 
EM“ Seite 32 ff.  

Anleitung für den hydraulischen Abgleich mit Hera+-System bei bestehenden 
hydraulischen Netzen entsprechend Verfahren B der VdZ-Fachregel  
 
1. Installation des Hera+-Systems entsprechend der Montageanleitung des Herstellers und 

Inbetriebnahme des Hera+-Systems  

2. Einstellung einer nutzungs- und gebäudeabhängigen Nachtabsenkung  

3. Anschließende Ermittlung der erforderlichen Auslegungsvorlauftemperatur durch 
Nutzung der integrierten Funktionalitäten des Hera+-Systems und (bei Bedarf) Anpassen 
der Heizkurve im laufenden Betrieb (bei bestehenden Fußbodenheizungssystemen) 
Einstellung der gegenüber dem Zustand vor Einbau des Hera+-Systems um mindestens 
3 K bzw. so weit, dass max. 40°C erreicht werden, abgesenkten 
Auslegungsvorlauftemperatur  

• Eingabe der Steilheit und der Parallelverschiebung für die Heizkurve ist in 
Abhängigkeit von der Art der Heizflächen vorzunehmen.  

• Falls das Hera+-System im laufenden Betrieb unterversorgte Räume durch das 
Erfassen der Raum-Temperaturen im zeitlichen Verlauf und Abgleich mit den 
Sollwerten detektiert und eine Fehlermeldung über die Applikation übermittelt, dann 
ist eine Überprüfung und ggf. Anpassung der Auslegungsvorlauftemperatur (zeitnah 
nach der Fehlermeldung) erforderlich.  

 
4. Beim erstmaligen Einbau von Flächenheizsystemen hat die Auslegung nach anerkannten 

Regeln der Technik zu erfolgen. 

• Ermittlung der erforderlichen Auslegungsvorlauftemperatur anhand z. B. von 
Auslegungsdiagrammen/Software des Herstellers in Abhängigkeit vom 
Verlegeabstand, von der raumweisen Heizlast und der Art der Verlegung (Nass-
/Trockensystem) und des Fußbodenbelages, s. Ablesebeispiel zur Ermittlung der 
Auslegungsvorlauftemperatur  

• Eingabe der Steilheit und der Parallelverschiebung für die Heizkurve ist in 
Abhängigkeit von der Art der Heizflächen vorzunehmen.  
 

5. Überschlägige Berechnung des Volumenstroms (Gesamtdurchflusses in l/h) anhand 
folgender Formel  
 

 
𝑉̇ 𝐴𝑢𝑠𝑙= 

 
mit  
 
𝐴i   beheizte Fläche (mit gleicher Auslegungsspreizung) in m²  

𝜌   Dichte von Wasser in kg/m³ → Annahme für Fußbodenheizungen: 985 kg/m³  
𝑐𝑝  spez. Wärmekapazität in J/(kg K) → Annahme für Fußbodenheizungen: 4.186 

kg/m³  



Δ𝜗𝐴𝑢𝑠𝑙,i  Auslegungsspreizung in K (z. B. Bad / Dusche / Randzone: ΔT = 5 K, sonstige 
Räume: ΔT = 8 K)  

𝑞̇ 𝐻𝐿  spez. Heizlast in Abhängigkeit von der beheizbaren Nutzfläche nach Tabelle 1 
der zum Zeitpunkt der Berechnung gültigen VdZ-Fachregel, in W/m² (In 
folgender Tabelle werden die der VdZ-Fachregel vom April 2022 zugrunde 
gelegten Werte ausgewiesen). 

 
 
 

Wärmeschutzstandard des Gebäudes. 

ab 2009  2002 bis 
2008  

 1995 bis 
2001  

1984 bis 
1994  

1978 bis 
1983  

bis 1977  

 Heizlast in W/m²  
100  38   45  67  99  115  163  
125  38   45  67  98  114  162  
150  37   44  66  98  114  161  
200  37   44  65  97  113  160  
300  36   43  64  95  110  157  
500  33   40  60  90  105  150  
1000  32   39  59  88  103  148  
1500  31   38  58  87  101  145  
2000  30   37  56  85  99  143  
3000  28   35  54  82  95  138  
 *) Maßgebend für die Einordnung ist das Jahr der Fertigstellung des Gebäudes bzw. 

das energetische Niveau, auf welches das Gebäude nachträglich saniert wurde. Bei 
einem zum BEG-Effizienzhaus (außer Denkmal) sanierten Gebäude sind die Werte 
aus der Spalte „ab 2009“ zu verwenden.  

 
6. Ggf. Einsatz von Differenzdruckreglern bei einer größeren Anzahl von 

Fußbodenheizungsverteilern (nicht erforderlich bei Verwendung von Heizkreisverteilern 
mit Durchflussreglern)  

7. Schätzung der Förderhöhe anhand der einfachen Rohrlänge und aller Komponenten (z. 
B. mit einem Datenschieber) mit ggf. Berücksichtigung folgender Erfahrungswerte 
Druckverlust ungünstigster Heizkreis: 150 – 200 mbar  

 Druckverlust Heizkreisverteiler 50 – 100 mbar  

 Druckerlust Verteilleitung incl. Absperrarmaturen: 50 mbar  

 Druckverlust Wärmeerzeuger: 50 – 100 mbar  

 100 mbar ≈ 1,02 mWs  
 
8. Pumpenauswahl/-einstellung nach Herstellerdaten (Pumpenkennlinien/-diagramme) oder 

Einsatz von Pumpen mit automatischer Adaption  
9. Hinweisen auf Anforderungen des GEG zur Dämmung von Rohrleitungen, Armaturen 

oder Rohrhalterungen beim Vorhandensein von völlig oder teilweise nicht gedämmten 
frei zugänglichen Rohrleitungen  

 



 
10. Darüberhinausgehende Beratung zu höheren Dämmstärken insbesondere zur 

Erreichung anspruchsvoller BEG-Effizienzhausstandards  

11. Überprüfen der Einbausituation, der Druckwerte und der Dimensionierung von 
Druckhalteanlagen  

12. Falls zusätzlich zum hydraulischen Abgleich der Wärmeerzeuger dimensioniert wird, 
erfolgt die Berechnung der Gebäudeheizlast auf Basis eines nach DIN EN 12831-1 bzw. 
DIN/TS 12831-1 zugelassenen Verfahrens.  

13. Der Prozess des hydraulischen Abgleichs mit Hera+-System ist abgeschlossen, wenn ein 
bestimmungsgemäßer Betrieb der Anlage erfolgt.  

14. Geeignete Dokumentation der durchgeführten Arbeiten und vorgenommenen 
Einstellungen (Umfang und die Form entsprechend Vereinbarung zwischen Fachbetrieb 
und Kunden)  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Alle oben genannten Schritte wurden sorgfältig durchgeführt 

 
Datum       Unterschrift 
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
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